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No. 72. Montag, den 


Stettin, vom 7. September. 


Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz, find geſtern gegen 


Abend von dem bei Gollnow abgehaltenen Feldmandendre 


Sierber zurückgekehrt und haben heute früh Hoͤchſtihre 


uckreiſe nach Berlin angetreten. 


Berlin, vom 3. September. 

ae Königl. Mai. haben den Juſtizrath Sander zum 
Ober⸗ Landesgerichts Rath und Mitglied des Ober⸗Lan⸗ 
desgerich ts in Münter ba en . ernannt. 

Des Königs Maß. haben dem Doctor der Philofophie 
riedrich Förſter den Character als Hofrath“ zu erthel⸗ 
ein und das daruͤber ei Patent Allerhoͤchſt⸗ 
genhaͤndig zu vollziehen geruhet. . 

Der > Adolph Auguſt Friedrich Rudorff, bisher 
Privat-Docent in der juriſtiſchen Sacultät auf der Fried⸗ 
0 „Wilbelms-Univerſitat zu Berlin, iſt zum außeror⸗ 
tat lichen Profeſſor der Rechte auf gedachter Univerſi⸗ 
ernannt. 


rnan BET 
Berlin, vom 4. September. 
ri Ce. Mai. der König haben dem Land⸗ und EURE 
Sans Director Gutbier zu Belzig den rothen Adler⸗ 
en dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 
Hamburg, vom 31. Auguſt. 
derivat riefe aus St. Petersburg vom 22. d. M. mel⸗ 
9 es ſei daſelbſt, * Au dem Abgange des Dampf- 
bagtes, auf offteiellem i 
Win raf Diebitfch in Adrinnopel, und Graf Paster 
nulſch in Trapezunt eingerückt ſei. Da übrigens, wie 
13 3 Belgrad gemeldet wird, Mdrianopel ſich noch am 
5 d. M. in den Haͤnden der Tuͤrken befand, und der 
1 win 22. v. M. reichende Bericht des Grafen Pas⸗ 
ei 9 noch nicht von Operationen gegen Trapezunt 
et, ſo bedürfen jene Angaben ſehr der Beftätigung. 


T, 28. Al uſt. 1 
Man en daß die Kaiſerin von Bra⸗ 


x 


ege die Nachricht eingegangen, 


— WERE 


(Redacteur: E. W. Vourwieg.) 


7. September 1829, 


ſtlien am 24 d. M. Nachts um 11 Uhr ſich, bei einem 
ſehr Mürmifchen Wetter, an Bord des Dampfſchiffes 
„Superb“ nach England eingeſchifft habe. 


‘ Amſterdam, vom 29. Auguſt. 

Aus den Batavia- Zeitungen bis zum 9. Mai erhellt, 
daß die Feindſeligkeiten in den Fuͤrſtenlanden am 10. 
April wieder angefangen hatten. Die Rube, welche 
unfere Truppen während des Waffenſfillſtandes genoſſen, 
fehlen vortheilhaft auf ihre Geſundheit gewirkt zu ha⸗ 
ben, nachdem ein großer Theil derſelben im Januar 
im Hoſpital gelegen 2 Ueberdem waren fie, ſowohl 
durch Truppen aus dem Mutterlande, als durch Schaa⸗ 
ren aus den entlegenen Oſtindiſchen Beſitzungen an⸗ 
fehnlich verſaͤrkt. Die Empörer hatten am 18. April 
einen Angriff auf die Colonne des Oberſten Ledel und 
am 20. auf die Abtheilung des Hauptmanns ten Have 
gemacht und waren beidemale mit Verluſt zuruͤckge⸗ 
ſchlagen worden. 

Frankfurt, vom 27. Auguſt. 

Der Biſchof von Regensburg (Hr. v. Wolf, geb. 
1744) iſt am 22. d. M. mit Tode angegangen. In 
Folge dieſes Todesfalles beſteigt diefen B ſchöflichen 
Stabl der bisherige Cendiutor deſſelben, der berühmte 
Sailer, bisheriger Biſchof von Germanicopolis. 


Aus der Schweiz, vom 27. Auguſt. ö 

Vier Schüler des Jcſuiten⸗Colſegiums in Freiburg 
begaben ſich am 2. Juni nach Motier im Wiſtelach und 
begehrten die Kirche zu ſehen, welche ihnen des Kuͤ⸗ 
lers Tochter Äffnete. Sie trichen dort bübifchen Un⸗ 
fug, da fie unter Anderm die heil e Schrift und das 
Pialmenbuch blätterweife zerriſfen. Durch ein Urteil 
des Appellationsgerichts wurden fie zu Murten mit 
dreitägiger, zweltägiger und zwölfſtändiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe belegt, und zu den Kosten, fo wie zum Schaden⸗ 
erſah verurtheilt. Unter den vieren waren zwel 


— 


* 


Schweizer; die zwei Shubigeren find ein Wuͤrtember⸗ 
ger und ein Tyroler. Der älteite zählt 20, der juͤngſte 


6 Jahre. | 
Paris, vom 25. Auguſt. 

Ein heute aus Conſtantinopel eingegangenes Schrei⸗ 
ben vom 7. d.M meldet, daß man damals das Eins 
treffen der Rufen in Adrianopel fuͤrchtete, und daß die 
Einnahme von Erzerum durch einen Aufruhr der vor⸗ 
maligen Janitſcharen bewirkt worden ſei. Das Ge⸗ 


ſchwader des Admirals Malcolm lag am 9 Auguſt in 
Ipſara. Das Franz. Geſchwader defand ſich am 7. d. 


in Tenedos. { ] ‘ 
laubten Einige, daß er nicht nach Adrianopel marſchire, 
ondern direct auf Conſtantinopel losgehe. 


Paris, vom 26. Auguſt. 

Der Coucier fe. behauptet, der Baron von Hauſſez 
habe vor feiner Ernennung zum Marine⸗Miniſter an 
den Grafen Roy geſchriebrn, er wuͤnſche ſich Gluͤck da⸗ 
ji nicht zu dem neuen Miniſterium zu gehd ren, deſſen 

npopularität. ihm fo groß ſcheine, daß er an einer 
Dauer deſſelben zweifle. Graf Roy habe dieſen Brief 
mehreren Perſonen gezeigt, als ſich das Geruͤcht von 
der Ernennung des Barons zum Miniſter verbreitete. 
Demſelben Blaͤtte zufolge ſoll der Großſiegelbewahrer 
geſagt haben, daß er als Deputirter noch immer im 
linken Centrum ſitzen wuͤrde, daß er aber in religidͤſer 
N die Jeſulten als die beiten. Prieſter ehre. 

er fruͤhere Franz Conſul in Algier, Hr. Dewal, 
welcher von dem Dey die Beleidigung ie der man 
den Krieg zwiſchen Frankreich und Algier zuſchreibt, iſt 
eſtern, 72 Jahr alt, auf einem Landhauſe bei Paris ge⸗ 


orben. 

Aus Italien, vom 25. Auguſt. 

Man meldet aus Ancona vom 17. Ang. Ein Franz. 
Courier, der von Paris kommt, und ſich nach Corfu 
einſchifft, dringt die Nachricht von dem Wechſel des 
Franz. Miniſteriums. Zugleich verbreitet ſich das Ge⸗ 
rücht, dieſer Courier uͤberbringe auch den Franz. Trup⸗ 
pen den Befehl, Morca zu räumen, und gehe deshalb 
über Corfu, um dem Lord Ober⸗Commiſſür gleichfalls 

uſtructionen von Seiten des Engl. Cabinets einzu⸗ 

aͤndigen, mit der Anweiſung, den Franz. Truppen 
Schiffe zu verfchaffen, im Falle fie deren zur Ueberfahrt 
nach Frankreich bebuͤrfen ſollten. 5 
Madrid, vom 13. Auguſt. 
(Privatmittheilung. 

Wenn man einem Gerüchte trauen darf, ſo ſoll der 
Staatsrath eingehen und ein Hofrath dafuͤr errichtet 
werden, in welchen von den bisherigen Staatsraͤthen 
nur die Generale Caſtanos und Venecgas eintreten Wire 
den. Auch von einer Miniſterlal⸗Veränderung iſt die 
Rede. Man nennt als neue Miniſter die Herren Ofal⸗ 
lia (ausw. Angelegenheiten), de las Amarillas RED, 

alamenes (Finanzen) und Grijalva (Fufiz). er 

eminiſter Salazar wuͤrde bleiben. Neulich wurden. 
Sr. M. drek Perſonen zu einem erledigten Amte vorge⸗ 
ſchlagen. Als der König einen darunter erleſen und 
RA vom Hof ihm beinerklich machte, daß der Mann 
liberal ſei, folk der König erwiedert haben: „Ihr quält 
mich mit euren Liberalen, der Mann hat Verdienſt und 
ich will ihn in meinen Dienſt.“ 

FE Liſſabon, vom 8. Auguſt. ' 

Es war für Jedermann klar, daß D. Miguel in die 
Entfernung vom Amte des vorigen, fo gewaltfam ver⸗ 


Was den Gen. Diebitſch andelangt, ſo 


end einen großen auswärtigen politiſchen Einfluß ge⸗ 
willigt habe und daß ein ehrlicher grader Mann auf 
einige Tage deſſen Amt verwalten durfte, damit aus⸗ 
warts gejagt werden möchte, das hieſige Syſtem ſei ge⸗ 
Ändert, Mäßigung und Gerechtigkeit an der Tages⸗ 
Ordnung und dies die naluͤcliche Gemuͤthsneigung des 
Infauten. Aber hier konnte es Niemand glauben, 
es fah, daß trotz der Enilaſſung Barata's fen Beſchuͤz⸗ 
zer, der Graf v. Baſtos, das Portefeuille des Innern 
behalten hatte und der neue Intendant Beiga gend tbigt 
war, den Dezembargador Belfort, Privat⸗Intendanten 
für die Königin, ſich zur Seite zu haben. Hr. Veiga 
fing wirklich an, nach gerechten Begriffen zu derfahreh , 
aber wahrend er diejes that und die gerichtliche Com? 
miſſion, deren Peaſident er vorher geweſen, viele un⸗ 
ſchuldig Gefangengeſetzte in Freiheit fellte, wurden 
überallhin nach Petrat⸗Inſtructionen der Königin Ber 
— an die Obkigkeiten abgefertigt, die ropaſiſtiſchen 

reiwilligen (bekanntlich der Abſchaum des Volkes) auf 
zuregen, damit fie die Loslaſſung jener Ungluͤcklichen 
vereitelten, und dieſe Befehle wurden genau befolgt 
Als Hr. Veiga dieſe ſchmahliche Anarchie und die durch? 
gängige foͤrmliche Nichtbefolgung feiner Befehle wahr⸗ 
nahm, entwarf er eine Verordnung, daß Alle, die ſich 
der Vollziehung der Geſetze entgegenlegten und die Frei⸗ 


f Ober- Polizei⸗Intendanten Barata nur durch 


geſprochenen beunruhigten, ſogleich ins Gefaͤngniß ge⸗ 


ſetzt werden ſollten. Hievon wurde die Königin von 
höherer Hand ſelbſt benachrichtigt, da D. Miguel mind? 
lich ihre Verfuͤgungen genehmigt hatte, und ſchrieb in 
ihrem Zorne folgenden Brief an den Ober⸗Polizei⸗Iu⸗ 
tendanten: „Benachrichtigt, daß durch eine, zu erlaſſende 
Verordnung den Feinden des Altars die Gewalt gege? 
ben werden ſoll, diejenigen einzuterkern, welche fie nach 
ihrer Meinung kranken möchten, zeige ich Ihnen an, 
daß alles, was Sie ſich wider den Character derjenigen 
berausnehmen werden, welche die einzigen achten Noyaz 
liſten ſind, meinen Unwillen auf Sie laden wird und 
daß Sie meine Rache zu 2 haben. 
Be „Die Kaiſerin Königin’ 

Hr. Veiga zeigte D. Miguel dieſen Brief, der darauf 
ſagte: „Nun, fo dürfen wie uns den Wuͤnſchen meiner 
geliebten Mutter nicht entgegenlegen.“ Demnach hat 
Hr. Veiga die Freiſprechung und Loslaſſung von Ge⸗ 
fangenen ſelbſt eingeſtellt und durch die gerichtliche 
Commiſſion einſtellen laſſen, da fie im Gefaͤngniſfe weit 
ſicherer ſind, als im Freien, den ſcheußlich anarchiſchen 
Verfolgungen der Feeiwilligen bloßgeſtellt. ; | 

Daß die Parthei der Königin obſiegt, iſt aus dem 
Obigen ſchon ganz klar, allein es ſchien noch ein dſſent⸗ 
liches Zeugniß zum Beweiſe nothig und fo hat ſie ſelbſt 
Sorge getragen, dieſes der Hofzeitung zu liefern, damit 
Niemand in der Welt mehr ein Zweifel daran bliebe. 
Es iſt bekannt, daß ae feit feiner Rückkehr jedem, 
der es verlangte, die Erlaubniß gegeben bat, eine Art 
Orden mit ſeinrm Bildniſſe in der Mitte zu tragen, 
was eine Act Vereinſgungszeichen für feine Truppen 
und Anhänger iſt. Die, welche mit dem Chaves n 
Spanien geweſen, verlangten fuͤr ſich ein Band an de 
Orden, das von dem für die, welche das Königreich 
nicht verlaſſen, verſchieden wäre; dies ward aber abge“ 
ſchlagen. Sie drohten, es trotz dieſer Weiger sur 
gen zu wollen, allein die Königin, ſich ihrer en 
edienend, beſchloß, ihren Anhängern ſelbſt einen, Orne 
mit ihrem eignen Bildniſſe zu geben, fo wie Allen, 


wunſchen möchten, ein Band mehr im Knopfloche zu 
tragen. Die Hofzeltung vom 6. nun zeigt uns an, daß 
M. angefangen haben, Ihre gnaͤdigen Verleihungen 
dieſer Art zu vertheilen, und fo wird ihre Parthei nun 
kenntlicher hervortreten. Es ſind kuͤrzlich gedruckte Pro⸗ 
clamationen erſchienen, worin fie hochgeprieſen und D. 
iguel als Freimaurer behandelt wird; es iſt aber be⸗ 
kannt genug, daß er dadurch bloß von dem moderirten 
Soſtem des Miniſters Martos und bes. Ober- Polizei⸗ 
Intendanten Veiga zuruͤckgeſchreckt werden fol. 


Liſſabon, vom = Auguſt. 
rivatmittheilung. 3 

Bon London bol dem Infanten der Rath ertheilt 
worden fein, feine Mutter don der Regierung zu ent⸗ 
fernen, damit man gemaͤßigte Maaßregeln ergreifen 
könne. Der Großprior des Chriſtordens, erſter Guͤnſt⸗ 
ling der Koͤnigin, hat Befehl, Portugall zu verlaſſen. 
Der Pater Braga iſt verhaftet und an die Stelle des 
Grafen da Seca der Visc. v. Bahia zum Geſandten in 
London ernannt worden. 


London, vom 25. Auguſt. i 

In Bezug auf die Abreife der jungen Königin von 
Portugall heißt es im Globe: „Es gewährt uns die 
aufrichtigſte Freude, zu willen, daß dieſe Fuͤrſin, fo 
jung ſie auch iſt, ſich doch ganz durchdrungen zeigt von 
dem Gefuͤhle der Anerkennung und Dankbarkeit, welches 
die, ſeit dem Augenblicke ihrer Ankunft, von allen Sei⸗ 
ten ihr bewieſene Theilnahme in ihr erregt hat. Der 
Koͤnig kuͤßte x bei dem Abſchiede zu wiederholten Ma⸗ 
len und * ſich auf eine ungemein herzliche Weiſe 
gegen fie aus. Eben fo theilnehmend, wie der Mo⸗ 
narch, haben ſich auch die Miniſter Sr. Maß. gegen die 
junge Königin benommen. Wir find daher auch uͤber⸗ 
zeugt, daß ſie nicht von England abreiſt, weil ihr waͤh⸗ 
ten der Zeit ihres Hierſeins etwas Unangenehmes be⸗ 
gegnete, oder weil etwa eine Maaßregel beabſichtigt 
wuͤrde, welche ihr die Entfernung wuͤnſchenswerth ma⸗ 


unte.“ 

5 * ö London, vom 26. Auguſt. 

In der Nachbarſchaft von Greenwich, Deptford, Cam⸗ 
beemelt und Peckham haben ſich in den letzten Wochen 
einige weibliche Fanatiker gezeigt, die ſich den Namen 
Briamiften beilegen; fie verſammeln ſich an den bejuch- 
teſten Öffentlichen Pläpen. Worin ihre Lehre eigentlich 
beſteht, iſt noch nicht bekannt geworden. 

Nach den letzten Berichten aus Buenos⸗Ayres ward 
dort die Gegenwart einer Engliſchen Seemacht ſehr 
nothwendig, Indem die dort befindlichen Seeſoldaten 

ans Land hatten begeben muͤſſen, um den Britti⸗ 
then Conſul und feine Familie zu beſchuͤtzen; alle Brit: 
liſchen Kaufleute hatten ihre Wohnungen und Magazine 
ſormlich verſchanzt. 


Semlin, vom 20. Auguſt. 5 
Seit geſtern verbreitet ſich die unvertuͤrgte Nachricht 
un Belgrad, am 10. d. M. ſei die vereinigte Engliſch⸗ 
Fran iſche Flotte, welche früher bei Tenedos vor An⸗ 
elegen, in die Dardanellen eingelaufen und nach 
Conſtantinopel geſegelt. Das Vorruͤcken der Ruſſen 
ſoll dieſe, wie es hieß, laͤngſt beſchloſſene Maaßregel be⸗ 
ſchleunigt haben. Man erwartet mit der großten Span⸗ 
3 die Beſtaͤtigung dieſer, falls fie gegründet wäre, 
fo hochwichtigen Nachricht. RR 


"Türkische Grenze, vom 21. Auguſt. 

Viele vornehme und reiche Türken aus Conſtantind⸗ 
pel fangen an, ihre kostbaren Hadſeligkeiten nach Smyrna 
in Sicherheit zu bringen, was denn mehr als Alles die 
Angſt und Beſtuͤrzung beweiſt, welche die Fortſchritie 
der Ruſſen in jener Hauptſtadt hervorgebracht haben. 

Conſtantinopel, vom 10. Auguſt. 

Der Vertrag vom 6. Juli 1827 iſt am 7. d. M., 
Abends, von Seiten der Pforte definitiv angenommen 
worden, und zwar in Folge einer ſehr nachdruͤcklichen 
Note des Brittiſchen Botſchafters, in welcher es, dem 
Vernehmen nach, hieß: „Daß die Pforte, nach Annahme 
dieſes Vertrages, zu welchem ſich England verpflichtet 
babe, unter den Schutz dieſer Macht geſtellt fein werde 
und auf deren Huͤlfe rechnen könne.“ Schwerlich hat 
se eine Nachricht hier größere, Senſation erregt, und 
man iſt allgemein geſpannt, welchen Einfluß fie auf den 
Marſch der Nuſſen haben werde. Heute joll ein Engl. 
Aviſoſchiff nach Burgas abgegangen ſein. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes 
aus Conſtantinopel vom 10. Auguft: 

Geſiern bat die feierliche Uebertragung des Sultans 
und des Sandſchaki⸗Scherif — der Fahne des Prophe⸗ 
ten J aus dem Lager bei Therapia nach der Kaſerne 
von Ramis⸗Tſchiflick, welche Se. Hoheit am 12. Mai 

J. verlaſſen batte, flattgefunden. Der Sultan war 
dabei, nicht wie ſonſt zu Pferde, ſondern ſaß in einem 
ſechsſpaͤnnigen, reich mit Gold verzierten Wagen, um⸗ 
geben von dem Miniſterium und begleitet von den 
Truppen des Lagers, ungefaͤhr 2000 Mann, unter Fuͤh⸗ 
rung Osman⸗Paſchas. Der Sondſchaki⸗Scherif ward 
von dem Nakib ol⸗Eſchraf (Oberhaupt der Emire) zu 
Pferde getragen, und von Emiren zu Fuß an Schnuͤren 
gebalten. Beim Aufbruch des Sultans von Therapia 
ward derſelbe von der in der Bucht von Bujufdere vor 
Anker liegenden Flotte begruͤßt, und die daſelbſt befind⸗ 
lichen Engliſchen 2 5 e (die Fregatte „Blonde“, 
und die Sloop „Rifleman“) ſtimmten mit 21 Kanonen 
ſchuͤſſen in die Turk. Salven ein — eine Aufmerkſam⸗ 
keit, welche der Capudan⸗Paſcha dadurch erwiederte, daß 
er ſich ſogleich an Bord der Engl. Schiffe verfügte, 
um dem Commandanten derfelben dafuͤr zu danken. 2 

Der Großveſier ſoll Befehl erhalten haben, die Ver⸗ 
theidigung Schumla's dem bekannten uſſein⸗Paſcha, 
gegenwärtigen Commandanten von Ruſtſchuck, zu über: 
geben, Schumla für feine Perfon zu verlaſſen, und die 
oberſte Leitung der Militär-Operationen dieſſeits des 
Balkan zu übernehmen. Ob beide Befehlshaber dieſe 
Weiſungen bereits ausgefuͤhrt haben, iſt hier zur Stunde 
noch nicht bekannt. 

Der Oberbefehl uͤber das Armee⸗Corps, das ſich bei 
Adrianopel ſammeln ſoll, iſt, wie bereits gemeldet, dem 
Haſſan ⸗Paſcha von Smorna Übertragen worden, der mit 
4000 Mann, uͤber Gallipoli, auf dem Marſch dahin be⸗ 
griffen iſt; bis zu feinem Eintreſſen führt dort Abdur⸗ 
rahman-Pafcha das Commando, und läßt an einigen 
ate G en arbeiten. Osman Paſcha, dem ein 
ruͤberes Gerücht eine Beſtimmung nach Afien gegeben 
batte, ſoll morgen mit ungefähr. 6000 Mann, worunter 
zwei Escadronen von der Großherrl. Garde, und 2500 
Mann des hieſigen Aufgebots, nach Kirkiliſſe aufbrechen. 
Nedſchib⸗Eſſendi, Inſpector der Pulverfabriken und Agent 
des Paſcha von Egypten, iſt mit einer Sendung nach 


- 


den Strandfcha-Gebirgen beauftragt, wo ſich Spuren 
eines Aufſtandes unter den dortigen Raja's gezeigt 


batten. 
Die Hauptſtadt genießt fortwährend der vollkommen⸗ 


ſten Ruhe, und ſeitdem hier verlautet, daß die Pforte 


ſich den Anträgen der Botſchafter von Großbrittannien 


und Frankreich binſichtlich der Pacification Griechen⸗ 
lands willfähriger zeige, giebt man auch der Hoffnun 
Raum, daß eine friedliche Ausgleichung mit Rußlan 
den Drangfalen des Krieges ein Ziel ſetzen werde. 

Dieſen Abend iſt von Odeſſa ein Sardiniſches Fahr⸗ 
zeug mit vierzig Türkifchen Gefangenen angelangt, wel⸗ 

en naͤchſtens ſechzig andere Gefangene folgen werden, 
eine Sendung, wodurch der Kaiſer von Rußland die 
Fu. rie der vor zwei Monaten von hier abgeſendeten 

uff. Kriegsgefangenen erwiedert. 

Handelsbriefe aus Wien vom 31. Aug. melden, daß 
dafelbft. die officielle Nachricht von der am 21. Auguſt 
durch die Ruſſiſche Armee erfolgten Beſetzung Adria⸗ 
nopels eingegangen ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 


u der Berliner Veterinaͤrſchule, die ſich ſchon feit 4 
Jahren unter Leitung des Ober⸗Thierarztes Hertwig 
mit Verſuchen im Großen zur genauen Erforſchung der 

undsweh an mehr als 300 kranken Hunden beſchaͤf⸗ 
296 hat, ſind auch zuerſt Impfungsverſuche mit dem 
Wutbgift im Großen angeſtellt worden. Es ſind 80 
verſchiedene Thiere damit geimpft worden, und es ſind 
14 Subiekte davon wirklich angeſtecht und von der 
Krankheit befallen, woraus fich die zwei böchſt wichtigen 
Reſultate ergeben, etomal, daß allerdings auch in der 
zweiten Generation die Fortpflanzung es Wuthgifts 
möglich if, zweitens, daß es hierbei ſehr auf die ver⸗ 
ſchiedene Empfaͤnglichkeit ankommt, die ſich etwa wie 6 
zu 1 verhaͤlt, und daß folglich von mebreren, von einem 
tollen Hunde gebiſſenen Menſchen, der Eine die Wuth 
bekommen kann, die Andern nicht, welches dann zu fo 
vielen, mit Unrecht geprieſenen Heilmitteln Gelegenheit 


gegeben hat. 
m 23. v. M. ſtarb zu Darmſtadt der Großherzogl. 
Hell. Hof⸗Kapellmeiſter Haßloch, 60 Jahre alt. 

In Bremen iſt folgende amtliche Bekanntmachung 
erſchienen: „Es ist dieſer Tage im Publikum ein Buch 
verbreitet: „Geſchichte der beruͤchtigten Bremer Gift⸗ 
miſcherin Margarcta Geſina Gottfried, geb. Timm 
u. f. w., nebſt einem Anhange, welcher ihre gerichtli⸗ 
chen Ausſagen enthält. Nach autbentiſchen Quellen be⸗ 
arbeitet von Weißenburg dem Aeltern. Quedlinburg 
und Leipzig. Verlag von Gottfr. Baſſe. 1829.“ Da 
dies Buch nicht bloß zum größten Theile Unwahrheiten 


enthält, die mit unglaublicher Keckheit durch vollig er⸗ 


dichtete Details als wahrſcheinlich colorirt werden, ſon⸗ 
dern da auch kein einziges der erheblichſten Verbrechen, 
deren die Inquiſitin | iſt, darin ſo geſchildert 
wird, wie es in den Acten liegt, ſo bat es mir, dem 
als Director des Criminalgerichts die Unterſuchung die⸗ 
fer Sache anvertraut war, als Pflicht erſcheinen muͤſſen/ 
durch dieſe amtliche Erklärung den Theil des Publi⸗ 
kums vor einer ne Taͤuſchung zu warnen, welchem 
es darum zu thun iſt, die Wa beit zu erfahren, und 
ein, auch nur entfernt aͤbnliches Bild der pſpchologiſch 
eben fo raͤthſelbaften als criminaliſtiſch intereſſanten Er⸗ 
ſcheinung zu beſitzen, welche die wahre Geſchichte der 


7 


Gottfried darbietet. „Auszüge aus den Criminal⸗Acten 

und der Defenfionsfchrift” können nicht eriftiren, da die 

Aeten bisher nur dem Criminalgerichte und dem amt⸗ 

lich beſtellten Defenſor zugänglich waren und bis zur 

0 EL ih in den Händen des — 

efinden. $ 

15 8 Dr 8 Bremen, den 29. Augu 
owland Stephenſon wohnt jetzt unweit Briſtol in 

Amerika, und iſt durch d i 

gutes Amerilaniſcher Barger Stu ein — 


In Paris erſcheint ein „muſikali 
Es wird den 9 — 1 
wobl der Conwoniſten als der blos ausübenden von 
Handel bis auf die jetzt lebenden enthalten „Die 
12 Bande des Werkchens umfaſſen: 709 Böhmen; 
701 Italiener; 517 Deutſche; 308 Ruſſen; 134 Fran 
Dunn, 18 RE Je 

s anier; ) weden; 
ſen und 3 Türken W 
Seit Erfindung der ae . bis 1814, alſo 


in einem Zeitraume von nahe an 400 Jahren 

im alten Frankreich, wie die treffliche e 

liche Ztg. bemerkt, erſt dahin gelangt, jahrlich ungefähr 

16 Millionen Druckbogen zu publieciren. Von 1814 b 

1826 hat aber eine Vermehrung von beinahe 99 Millio⸗ 

— u 7 2 folglich iſt man in die⸗ 

— elt ſo 
ba en ſo weit gekommen, als früher in 
isher war nur bekannt, daß m 

Branntwein verfertigen könne. e 

aber jetzt auch ein gutes ſchmackhaftes Bier daraus. 

Es erhält den Geſchmack des Waizenbiers. Das Ver⸗ 

haͤltniß des — zu den Erdäpfeln iſt wie 3 zu 5. 
Es iſt ein merkwürdiger umſtand, (der von den Aerzten 


daß Leute, welche gewöhnlich viel Malz⸗Getr 
ke vom Typhus oder von andern fi enden Eben 
efallen werden. Sachverſtaͤndige, welche Gelegenheit 
aaa ale ade enge ehabt haben, ver⸗ 
€ u 
Ertl gg : necht als Fieberkranker in ein 
In Stockho eine Kaſſe zur Belo * 
a ge eatndet — tee 
e er Kro mahl 
5 Eile dj. 8 ne . nz 500, deſſen Gemahlin 
n England giebt es drei Millionen Bettler 
liegen dei Pillionen Acker Landes noch 5 5 esa 
Das Engliſche Schiff Sem, welches von Briſtol 
nach Quebek ging, iſt am 21. April v. Ri an einer Eis⸗ 
ſcholle gefcheitert. Die Mannſchaft ut wahrſcheinlich 
von einem Schooner aufgenommen worden, der ſich 
gerade in der Nähe zeigte. Sieben Mann, welche in 
ein Boot geſprungen waren, wurden von den Uebrigen 
fo weit fortgetrieben, daß es unmöglich war, fie wie 
zu erreichen. Eilf Tage lang irrten fie ohne Mundvor- 
rath, Trinkwaſſer, Maſten, Segel, bloß mit zwei Rudern 
verſehen, umber. Fünf von ihnen ſtarben, nachdem 
ar — c gel ni 8 
eiden Uebrigen als Getraͤn r Flei l . 
Endlich traf ſie die neuerlich 1 — 
Brigg Katharina aus Havana, und nahm ſie auf. Einer 
— 1 Fee nachher, der Andere — 
och / aber vom Froſte ſo angegriffen wor 
man ihm beide Beine wird pe — i 


und Naturforſchern genau unterſucht 0 werden verdient,). 


* 


Ihr Blut diente den 


— —— — ⅛ö —— 
———ů———3ꝛ˙nꝑk a—'xᷣ — . ů —r———ů— 
a — — 
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Eher x. 

Montag den 7ten September 4te Vor- 
stellung der Königl. Solo - Tänzer Herrn Hoguet, 
Herrn Telle, Mad. Hoguet-Vestris und Dem. 

auchery. 

In der Isten Abtheilung: Pas de quatre, aus- 
eführt von den Herren Hoguet und Telle, 
lad. Hoguet-Vestris und Dem. La uc her. 

In der Aten Abtheilung: Nareiss, bestraft 

durch Venus, anakreontisches Ballet in 1 Akt. 
In diesem Ballet: Pas de trois, ausgeführt 
von Herrn Telle, Mad. Hoguet-Vestris 
und Dem. Lauchery. Pas de deux aus: 
die Stumme von-Portici, getanzt von 
Herrn Hoguet und Dem. Lauchery- 

Die 5te und letzte Vorstellung wird am Mittwoch den 

dien September gegeben. Die Anschlagezettel werden 

das Nähere besagen. 


Literariſche Anzeige. 


F. S. morin (Moͤnchenſtraße 464) nimmt an: 
Praenumer ation 

auf WV. A. Mozart’s Opern in Clavier⸗Auszuge mit 
italieniſchem und deutſchem Texte, wohlfeile Aus⸗ 
abe in groß Quer-Octav, als: Don Jouan Pran.“ 
r. 1 Rilr. 224 Sgr., Titus 1 Rthlr., Di 

öte 1 Rthlr. 10 Sgr., Figaro’s ochzeit 1 Kthlr. 
85 Sgr., Die Entfährung a. d. Serail 1 Kchlr. 
10 Sgr., Cosi fan tutte (Weibertreue) 1 Kehlr. 

aaf Sgr., worüber Probebogen zur Anſicht bereit 

liegen, und ausfuhrliche Ankuͤndigungen bei mir zu 
aben ſind, und worauf ich das muſikliebende Publi⸗ 
um beſonders aufmerkſam mache. 


Wohlfeiler Bücher ⸗ Verkauf. 


Beckers Weltgeſchichte, ste verbeſſerte Auflage m. 
Fortſ. v. Woltmann und Menzel, 12 Bde. Berlin 
1824 — a7, ganz neu in ſchoͤnen halbengl. Lederbdn. 
13 Kihlr. — Bürgers ſaͤmmtliche Werke. Herausge⸗ 
geben v. K. v. Reinhard. 8 Theile in 4 Bdn. Ber⸗ 
Un 1824 — 26, ganz neu in gutem Pappbde. gr. 8. 
Ladenpr. 7 Nthle., für g Rihlr. — Fr. v. Schillers 
ſaͤmmtliche Werke. Taſchenausg. 18 Theile in 9 Bdu., 
ganz neu in gutem Pappbde. für 5 Rthlr. — v. Tem⸗ 
pelhofs Geſchichte des 7jaͤhrigen Krieges. 6 Theile in 
3 Bon. und 1 Band mit Planen. gr. 4. Berlin. 
anıger, 1794 — 1801, in ganzen Lederbdn, Ladenpr. 
de thlr., für 7 Rihlr. — Decker, C. v., die Taktik 

er drei Waffen: Infanterie, Kavallerie und Artille⸗ 

je, einzeln und verbunden; im Geiſte der neueren 
Mriegführung. 2 Bde. gr. 8. 1828, ganz neu, Ladenpr. 
ne tür., für az Rtlr. — Krug und A. A. Muͤtzel, 
belles topographiſch⸗ſtatiſtiſch-geographiſches Wörters 
nt des preuß Staats, st Bd. und 1 Bd. Nach⸗ 
— „ gr. 4., Halle 1821-256, Halbfrbd., Ladenpr. 
S tr., für 105 Rilr., ſo wie mehrere gut erhaltene 
chul⸗ und Lehrbuͤcher bei 
0 Frieſe, Pelzerſtraße Nr. 802. 
—ꝛ — . w! ———— 

Anzeigen. 

Ich wohne jetzt Huͤhnerbeinerſtraße Nr. 1088. 

Dr. Reinecke. 


— 


Die Zauber- 


Neue Holland. Heringe 
lich 


Wollen e e 0 
Mit Hamburger, engliſchen und Vigogne⸗ woller 
nen Strickgarnen in weiß, blau, roſa, grau und 
chwarz, bin ich bereits in allen Sorten und allen 
tummern ſehr reichlich verſehen und empfehle ſel⸗ 
bige zu ſehr billigen feſtſtehenden Preiſen. ® 
Heinrich Weiß. 


Futter⸗Cattune und appretirte Futter⸗Mouſſeline in 
weiß, ſchwarz und couleurt, empfiehlt ; 
Heinrich Weiß. 


Staarbrillen, ſowohl bi-convex als plan-convex, 
find in allen Nummern wieder vorraͤthig, in der 
Rathenower Brillen⸗Niederlage bey 

Wilh. Rauche. 


Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt 
an, daß ich jetzt Breiteſtraße No. 369 wohne, und 
da ich das Marktreiſen gänzlich aufgegeben habe, 
Beſtellungen jeder Art annehme und auf das Promp⸗ 
teſte bedienen werde, ſo bitte ich um einen geneigten 
Zuspruch; zugleich mache ich bekannt, daß ich willens 
bin, Kinder in allen weiblichen Handarbeiten zu un⸗ 
terrichten. Minna Schroͤder. 


Anzeige für Aeltern. 
Zu Michaelis d. J. können wieder einige Töchter 
in meine Elementar-Schule aufgenommen. werden. 
Caroline Müller, kl. Papenſtraße Nr. 314. 


Blumenzwiebel⸗Verkauf. 
Ein Theil der von Harlem erwarteten Blumen 
zwiebeln iſt angekommen, ‚und täglich zu haben, bei 
W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


in Tonnen erwarten taͤg⸗ 
C. W. Rhau & Comp. 


ee Ze 


*. A u 8 d e r k d u . 
& von Kantengrund und Tuͤllſtreifen in allen & 
Breiten zu und unter dem Einkaufspreiſe, um 
„damit ſchnell zu raͤumen, bei * 
* H. Auerbach & Comp., * 
oben der Schuhftraße Nr. 628. 


* 5 
* Irn 


K Keel 
Wachsleinen in allen Breiten und in den 
4 neueſten Muſtern, Rouleau’s, Tiſch- und Como⸗ 
£ dendecken empfehlen in großer Auswahl 
Auerbach & Comp., 
—— oben der Schuhſtraße Nr. 625. 


Err 


ED A er 

i „ € „ U 

4 Wolle ER garen, 1 — 7 2 
eine Sendung erhalten und offeriren zu billigen & 
Preiſen H. Auerbach & Comp., 4 

oben der Schuhſtraße Nr. 628. 


F rern 


EIS TITEL SR ZEN DZ 
„ Der Achte engliſche Naͤhzwirn auf Roll⸗ . 
4 chen iſt wieder in der bekannten ſehr halt⸗ K 
* baren Güte und in allen Stärken 3 2 Sgr. * 
& die Rolle zu haben, bei * 
Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. & 
* * * * * TE 


* 


In meiner Conditorey kann ein Lehrling, mit erfor⸗ 
derlichen Schulkenntniſſen verſehen, fegteic ein Un⸗ 
terkommen finden. C. Heupel. 


Steckbrief. 

Der in dem nachſtehenden Signalement naͤher be— 
zeichnete Feſtungs Staben-Gefangene Salomon, wel⸗ 
cher wegen Theilnahme an hochverrätheriſchen gehei⸗ 
men Wenne auf hieſiger Feſtung einen fejaͤh⸗ 
rigen Arreſt abbüßen ſoll, iſt am zoſten d. M. von 
derſelben entwichen. Saͤmmtliche reſp. Behörden 
werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Salomon 

enau vigiliren und im Betretungsfalle hierher ab; 
iefern zu laſſen. Stettin, den ziſten Auguſt 1849. 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 

Signalement.) Größe, Fuß 2 Zoll. Figur, uns 
ter Se Lee e Sprache, deutſch. Mund- 
art, ſchleſiſch. timme, Tenor. Geſicht, oval. 
Haare, braun. Augen, mehr grau als blau. Naſe, 
ewoͤhnlich, doch vorne etwas ſpitz. ahne, krank, 
im Vordermunde oben und unten eine Luͤcke. Kinn, 
rund. Anſehen und Geſichtsfarbe, blaß und kraͤnk⸗ 
lich mit eingefallenen Backen. Mund, mittel. Bart, 
keinen, von Farbe braun. ' 5 x 

(Befondere Kennzeichen.) Im Junern der linken 
Hand über das erſte Glied der drei Mittelfinger eine 
ſtarke Narbe, an der Unterlippe eine Narbe. 

leidung.) Einen kurzen ſchwarzen Ueberrod, 
Au arze Wehe, bunt karrirtes Tuch, weißes Vor⸗ 
hemde, grau geſtreifte Sommerbeinkleider, neue Stie— 
feln, schwarzen. runden Hut. 


Bekanntmachung. 
Lieferungs- Angelegenheit. 
5 trage des Hochloͤblichen Allgemeinen Krieges 
Heherſenkentl, Königl. hohen Krieges-Miniſterii, ſöl⸗ 
len nachſtehende Nutzhoͤlzer, als: 


1) eichne, 
145 kleine Sen 20 Stuck Riegelhoͤlzer, 45 Dop⸗ 
pelſchwingen, 8 oe 1a mittlere Achſen, a 
# - a) roth bühne, 
1 kleine Ace, so Achsfutter, 8s kleine Felgen, 31 
Schemmel und 44 


% tation fo befchafft werden, daß dieſe Be 177 


des, 5 ö 
be (hing Kol mit Vorbehalt der Geneh⸗ 


ENTER SEE 


Hölzer, ſind zu jeder Tageszeit in der gedachten 
Expeditions Stube einzuſehen. Es ſteht jedem Liefer 
rungsluſtigen frei, vor dem Termin ſchriftliche ver⸗ 
fe elte Gebote einzureichen, welche in demſelben ers 
es werden, und ſoll der ſchriftlich Mindeſtfordernde 
das Vorzugsrecht haben, daß er ſelbſt für eines an⸗ 
dern mündliche billigſte Forderung das Gefchäft über: 
nehmen koͤnne. Stettin, den aten September 1829. 
Königl. ArtilleriesDepot, 
v. Blanckenburg, Trespe, 
Hauptmann. Zeuglieutenant. 


Solz verkauf. 5 
Es ſollen aus der Podejuchſchen Forſt 1205 Klaf⸗ 
ter büchenes dreifuͤßiges Kloben⸗, . 
nes Knüppel, und 9 Klafter kiehnenes Knüppelholz, 
welches auf der Ablage bei Podejuch ſtehet, im Ter⸗ 
min den 9ten September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Kloſter⸗Deputationsſtübe hier in kleinen Ka⸗ 
veln von 3 bis 5 Klaftern an den Mehrſtbietenden 
verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen ſich bei dem 
oͤrſter Fiſcher in Podejuch melden und das Holz ber 
ehen. Stettin, den 21. Auguſt 1829. 

Die Johannis-Kloſter-Deputation, 
FFFTTTV—T—T—T—T—T—T—T——T—T—T—————— 
PROC LAMA. 

In folgenden Gütern, 
10 Reh, agen, Saatziger Kreiſes, ein von Wedel 
ehn, 


2) Buͤſſenthin, Camminer Kreiſes, woſelbſt die for 

2 game Landung, ein Pertinenz von Reckow (d) 

reiffenberger Kreiſes, ein alt von Köller Lehn, 
befindlich, x 

3) Kicker, Naugardter Kreifes, ein neues von Nor 

thenburg Lehn, 

4) Meeſow, Naugardter Kreiſes, ein alt von Der 
witzen Lehn, 5 

5) Neuenkirchen, Regenwalder Kreiſes, ein von Bor⸗ 
ken Lehn, woſelbſt auch drei Bauerhöfe befindlich / 
welche zu Glietzig (a), v. Borken Lehn gehoͤrig / 

6) Altenwalde, Neuſtettiner Kreiſes, ein alt von 
Glaſenappen Lehn, 

7) Marſow 4. und b., Stolper Kreiſes, alte von 
Putikammer Lehne, 

8) Kaltenhagen, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, wo zwei 
Koſſaͤthenhöfe und ein Bauerhof, 0 "urfprängs 
lich zu Schulzenhagen, ein von Damigen Lehn 
gehoͤrt haben, befindlich, 5 

9) Saaben, Rummelsburger Kreiſes, ein von Putt⸗ 
kammer Lehn, 

10) Schulzenhagen (a), Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, ein 
von Damitzen Lehn, 

11) Parpart, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, in welchem 
drei Bauerhoͤfe befindlich, ſo zu Schulzenhagen 
(b), Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, von Damigen 
Lehn, gehoͤren, 

12) Groß- Schwirſen, Rummelsburger Kreiſes, ein 
alt von Maſſo Lehn, a 

13) Strippow, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes, ein alt von 

Kamke Lehn, 


—̃ — 
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14) Varchminshagen a. und b., Fuͤrſtenthumſchen 
Kreiſes, alte von Kamcke Lehne, N 
findet die. Regulirung der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe und reſpective die Gemeinheits⸗ 
theilung und zwar in den ad 1. 2. 3. 4. F. 6. 7, 9. 
11. 12. 13. und 14. bezeichneten „Gütern und außer⸗ 
dem in Beweringen die Ablöjung der Weideſervitute 
von Uchtenhagen, in Kaltenhagen die Aufhebung der 
gemeinſchaftlichen Huͤtung in dem ſogenannten Ober⸗ 
und Niederbruce, und in Schulzenhagen die Aufhe⸗ 
ung der Gemeinheit zwiſchen Schulzenhagen und 
Pleushagen im Altenhaͤger Holze Statt. 

Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinander— 
ſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, nament 
lich die Lehnberechtigten und Anwarter aus den oben 
nahmhaft gemachten Geſchlechten, jo wie alle etwas 


nige zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte unmit⸗ 


telbare Theilnehmer werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 6 Wochen, oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den zoften September, Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Büreau der unterzeichneten General-Commiſ⸗ 
fion hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 

ulſten anberaumten Termine entweder perſoͤntich 
oder durch zutäßige mit Information und Vollmacht 
derſehene Bevollmächtigte zu erklaͤren, ob ſie bei der 

orlegung des Theilungsplaus zugegen fein wollen; 
Widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinander⸗ 
etzungen gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit 
inen Einwendungen dagegen werden gehört wer⸗ 
den; dieſelben hierncchſt auch, ſelbſt im Falle einer 
Verletzung, nicht werden anfechten können. Star⸗ 
gard, den uten July 1829. 

Koͤnigl. Preuß. General -Kommiſſion ꝛc. 
in Pommern. l 


Publifkan dum. 


Die Sbeftau des Muͤllere Schroͤder zu Caſeburg 
Amalte Friederika geborne Schuppenhauer, hat nach ei 
in gter Großiährigkeit. die Gemeinſchaft der Guter mit 
brem genannten Ehemann ausgeſchloſfen. Swine⸗ 
Münde, den isten August 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
2 3 8 
Bekanntmachung. 
aber den Nachlaß des in Pollnow verftorbenen 
N chuhmacher Friediich Fick iſt der Concurs im Wege 
ſo 


N abgekuͤrzten Verfahrens eröffnet worden, und es 
die vorhandene Maſſe in Termino den 23ften 
ober d. J., Vormittags 11 Uhr, unter die ſich 
emeldet habenden Glaͤubiger vertheilt werden, wes⸗ 
eld, etwanige unbekannte Gläubiger aufgefordert. 
den den, ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Cöslin, 
u ziſten Auguſt 1829. 


— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Pollnow. 


Aufforderung. 3 
Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des 


Casnevitz auf Rügen verſtorbenen Paſtor Friedrich 


uhelm Dro ü 
yſen Anſprüche und Forderungen zu has 
en dermeinen, werden hledurch aufgefordert, ſolche 
ber arten Juliz zgſten Auguſt oder zöſten Septem⸗ 
im wide dieſelbſt zu liguidiren und zu veriffeiren, 
rigen fie durch die am gaſten October d. J. 


zu erlaſſende Praͤcluſſv⸗Erkenntniß für immer damit 
werden abgewieſen werden. Datum Greifswald, am 
ı5ten Juni 1829. : ; N — 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. 5 


Gerichtliche Vorladung 

Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 
verſtorbenen Eigenthuͤmerin Demmin gebornen Jo⸗ 
hanna Maria Stein zu Roleffshagen aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, werden auf Anſuchen des be— 
ſtellten Vellſtreckers ihres letzten Willens, Rathsver⸗ 
wandten Colberg in Stralſund, hiedurch aufgefordert, 
ſolche am agſten Auguſt, zoſten September oder sten 
November d. J. vor dem Koͤnigl. Hofgerichte hier 
ſelbſt anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie durch die am zten December d. J. zu erlaffende 
Praͤcluſſv⸗Erkenntniß für immer damit werden abge⸗ 
wieſen werden. Jedoch erſtreckt ſich dieſe Aufforde⸗ 
rung nicht auf die im Teſtamente benannten und da— 
her dem Extrahenten ſchon bekannten Erben und. Les 
gatarien. Datum Greifswald, den 9. July 1829. 

Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Ruͤgen. 

v. Möller, Direktor. 


Vorladung. 


Von dem Königl. Hofgerichte hicſelbſt werden auf 
Anſuchen der Witwe Tamß zu Kemnitzerhagen alle 
diejenigen, welche an dem von ihr mit grundherr⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung abgeſtandenen Pachtrechte 
des Guts Kemnitzerhagen, ſo wie an den verkäuflich 
mit üderlaffenen Saaten und der Ackerarbeit, dem 
Vorſchuß und Vieh- und Feld Inventarium aus irgend 
einem Grunde zu fordern haben, hiedurch vorgela⸗ 
den, ſolches am ziſten Auguſt, zsſten September oder 
z“ſten October d. J. anzumelden und gehörig, zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls fie nicht weiter damit wer⸗ 
den gehört, ſondern durch die am zoften Nobember 
d. J. zu erlaſſende Präcluſto⸗Erkenntniß für immer 
damit werden abgewieſen werden. Datum Greifs⸗ 
wald, den ıgten Juli 1629. - 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht ven Pommern u. Rügen. 

v. Moͤller, Director. 


Bekannt mach un g. 

Seit . Jahren durch den Verkauf meiner 
Boͤcke nach England und Suͤd⸗Wallis behindert 
ſelbſt meine fpecielliten Freunde damit zu. belassen 
bin ich erſt in. dieſem Herbſte wieder im Stande, 
mit einer Parthie der ſchonſten ausgezeichnetſten 
Thiere einem verehrten landwirthſchaftlichen Publi⸗ 
kum aufzuwarten und werde mich vom ısten: bis 
isten September d. J. für etwanige Käufer einheis 
miſch halten. Auch offerire ich cinca 2 bis 380 Stück 
junge tragende Mutterſchaafe reiner Electoral⸗Rage, 
die gewiß in jeder Beziehung, den Wunſchen etwa⸗ 
niger Käufer entſprechen werden. Vor dem ı5ter 
September bedaure ich, jeden Verkauf zuruck weiſen. 
bi maͤſſen, damit Niemand befürchten darf, die Reiſe 


ierher vergeblich zu machen. Heinrichsdorf bei 


ahn, den: a4ften: Yuguft: 1829. S ch ul tz e. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Jeue holländische Heringe, einzeln und in kleinen 


Gebinden bei August Otto. 


Reife Ananas-Früchte bi August Otto. 
Vorzüglich ſchoͤne neue fort. Heringe in kleinen 
Gebinden und Tonnen, billigſt bei > 
Carl Piper. 
Beſten neuen Tuff. Preß: Caviar und rufj. Caſan⸗ 


Lichte, 4, 6, 8 A Pfd., à Stein 4 Rtlr., bei 
eien © "feet. G. Kruſe Witwe. 


Weſtphaͤliſche Segeltüder 
habe ich neuerdings in bedeutender Auswahl erhalten 
und empfehle dieſe anerkannt gute und preiswätdige 
Waare. Stettin, den z4ſten Auguſt 1829, 


Wilhelm Weinreich junior, 
Speicherſtraße No. 69 (a.) 
Kiefern Boͤttcherholz billigſt bei 
Chr. Ernſt Juppert, neben dem Eiſen-Magazin. 
Jute hollſteiner Butter in 1 Tonnen billigſt bei 
; Laage » Laftadie 212 — 


— — — —— —— N 
Hollſteiner Butter in 5 und 4. Tonnen offerirt 


billigſt Witte, 


am Bollenthor und 


Saus verkauf. 
ch bin willens, mein lub No. 815 in der großen 
Kitterftraße belegenes Haus aus freier Hand zu 
verkaufen. Die nähern Bedingungen ſind bei mir 
zu erfahren. Separirte Popp. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Oder kahn ⸗ Verkauf. 

Sonnabend den laten September c. Nachmittags 
2 Uhr ſoll auf dem Kahnbauer Maſcheſchen Holzhofe: 

ein guter Oderkahn mit volljtändigem Inventario, 
welcher auf 400 Rihlr. abgeſchatzt, im Wege des 
Meiſtgebots und gleich baarer Bezahlung oͤffentlich 
verkauft werden. Stettin den 28ſten Auguſt 1829. 

Reisler. 
Sr 222 mm 
f Zu vermiethen in Stettin. 

Ein Pferdeſtall auf 1 — 2 Pferde, noͤthigenfalls 
auch Unterfommen für den Kutſcher, iſt ſogleich, oder 
zum ıften kuͤnftigen Monats, zu vermiethen, Rofen: 

arten Nr. 259. 


In der Fuhrſtraße No. 849 iſt eine Stube mit 
Meubeln zum ıften October d. J. zu vermierben. 


Die zweite e im Hauſe Nr. 698 am Roßmarkt 
iſt zum ıften October zu vermiethen. 

Bi . Getreideboden steht zur anderweitigen 
Vermie ung frei, Breitestrasse Nr. 365. 

In dem Haufe kleine Domſtraße No. 772 wird 
zum iſten October d. J. die dritte Etage, beſtehend 
aus 6 Stuben, — 2 Kammern, nebſt Küche, Kel⸗ 
ler und Holzgelaß zur anderweitigen Vermiethung 
frei, und it Näheres darüber in demſelben Haufe 
zu erfahren. a Lv 


4 


Bollwerk No. 1091. 


iſt ſogleich oder 


Ein menblirtes Zimmer, parterre, 
Speicherſtraße 


zum iſten October zu vermiethen, 
No. 80. 


Ein Zimmer nebſt Schlafkabinett, mit auch ohne 
Meubles, iſt fogleich oder auch zum ıften October 
d. 3. bei mir zu vermidihen. 8 f 

Carl Franke, Kohlmarkt Nr. 435. 

Tire meubſicte Stube und Kammer mit auch ohne 

Bedientenſtube ift zu vermiethen Pelzerſtr. No. 807; 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Eine ſehr angenehme ländliche Wohnung in Grau 
bow iſt zum iſten October d. J. zu einer dußerſt 
billigen Miethe zu Überlafien, Näheres zu erfragen 

- Kohlmarkt Nr. 435, 1 Treppe hoch. 


Bekanntmachungen. 


Vom ıften October d. J. ab eröffne ich für Er 
wachſene als auch für Kinder meinen Tanzunterricht, 
Hierauf Reſlektirende bitte ich, ſich uͤber das Naͤhere 
bei mir, Frauenſtraße Nr. 922, zu befragen. 

G. A. Herpel. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich alle Sorten Holz- und Block-Arbeiten in 
meinem Hauſe, in der Hacke Nr. 941, verfertige; 
auch find bei mir ſtets Schrauben zu Buchbinder 
Preſſen zu haben. Stettin, den sten Septem 
1829. Seelenbinder junior, Drechslermeiſter. 


Nach Königs ber 

ladet das Schiff Henriette, Capitain F. 8. Dalitz⸗ 
derjelbe hat bereits einen Theil der Ladung angenom- 
men, hat aber noch Raum für einige Güter. Nähe⸗ 
res bei Leopold Zain, Maͤkler. 


J ͤ Ä——J——T—.. An Ei > on nenne 

Verloren.) Es iſt in oder bei Stettin ein Paͤck⸗ 
chen mit Leinewand verloren worden; der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung in der Handlung Daus & Meyer, in 
der Reifſchlaͤgerſtraße, abzugeben. 


Verkaufs Anzeigen 
Mein wohl aſſortirtes Laager von Wein, Rum, 
Rauch⸗ und Schnupftabacken, Caffee, Zucker, Choco“ 
lade und Gewürzen, empfehle ich beſtens, und ver“ 
ſpreche die reellſte und billigſte Bedienung. Gollnow 
den zıften Auguſt 1829. 2 
Guſtav Maanß, am Markt neben der Apotheke. 


. 
Beſter Ruͤdersdorffer Steinkalk wird zu den billig 
ſten Preiſen verkauft, bey 
Guſtav Maanß in Gollnow, 
am Markt neben der Apotheke. 


3 r * 
ur zten Claſſe softer Lotterie, deren Ziehung e 
ı6ten d. M. beginnt, ſind ganze, balbe ua viertel 
Kaufloofe zum planmdhigen Einſatz zu haber, an 
die Erneuerungslooſe abſufordern. Ferner find zen, 
zien Court. Lotterie, welche den agjten d. M. gezogen 
wird, ganze Looſe 4 10 Rthlr. 7 Sgr. und }. Looſe 
ia Rehlr. 1 Sgr. abzulaſſen, bei 
E. Rolin, Königl. Lotterie Einnehmer . 


